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Standort /Geologie

Naturraum

vermoorte Senke im Waldgebiet südlich von Neu
Boltenhagen

vermoorte Senke im Sandgürtel in lehmiger
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Torfmoos -Wollgras-Kiefern-Moorbirkenmoorwald, Torfmoos -Pfeifengras-Heidelbeer- Kiefern-Moorbirkenmoorwald, Torfmoos
-Himbeer-Pfeifengras-Kiefern-Moorbirkenmoorwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02704

Es handelt sich um eine ursprünglich isoliert liegende abflusslose oligo- bis mesotrophe mäßig bis stark entwässerte Senke. Das Biotop ist 
umgeben von Nadel- und Laubwäldern. Die Baumschicht des Biotops wird durch räumig stehende mittelalte Kiefern und Birken gebildet, die 
gleichmäßig über die Biotopfläche verteilt sind. Die Arten der Krautschicht wechseln daher von zwergstrauchreichen (Heidelbeere, 
Moosbeere, Sumpfporst, Heidekraut, Rosmarinheide) Bereich im Norden über einen torfmoos- und wollgrasreichen mittleren Tei bis zu einem 
stärker entwässerten durch Himbeeren und Pfeifengras bestimmten südlichen Teil. Insgesamt liegt der Anteil der Torfmoose an der 
Biotopfläche bei ca. 30%, die Deckung der Gehölze bei 50%. Der Entwässerungsgrad nimmt in Richtung Süden zu, was durch einen tief 
eingeschnittenen heute aber trockenen Graben am südlichen Ende zu erklären ist. Der Graben sollte unbedingt verfüllt werden, sodass eine 
weitere direkte Entwässerung ausgeschlossen werden kann. Zur Wiederbelebung des Biotops ist eine großflächige Wiedervernässung 
anzustreben. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Pinus sylvestris Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Vaccinium myrtillus
Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Rubus idaeus Agrostis canina Andromeda polifolia Calamagrostis canescens
Calluna vulgaris Carex nigra Juncus effusus Oxycoccus palustris
Urtica dioica Vaccinium uliginosum Dicranum scoparium Pleurozium schreberi
Ledum palustre


